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K » klsr « tztr '3tik «
Ne. 324 . Freitag , den 23. November

Baden .
DaS M . Z . vom 22 . schreibt unter dem Datum :

Heidelberg , 11 . Nov . Vergangene Woche arbeiteten

täglich die Arbeiter von Schwetzingen , Leimen , Sandhau¬

fen , Kirchheim und Plankstadt , Eppelheim , Wieblingen
und Edingen bei der großen Hütte an der Bahnlinie zwi¬

schen dem gränzhöfer und eppelheimer Weg . Die fertige
Arbeit des Erddammes beträgt schon eine Länge von 2,300

Fuß . Der Bahndamm hat unten eine Breite von 55 und

oben an der Krone 25 Fuß . Zn der edinger Gemarkung
wurde diese Woche nicht gearbeitet . Die früher fertig

gewordenen Crdarbeiten betragen eine Länge von 1,200

Fuß . Zm edtnger Bann wurde für den Morgen Feld
030 fl. und an der gränzhöfer Bahnlinie 600 fl. bezahlt .

Letztere erforderte im Ganzen nur 2 Morgen . — Vom

18 . Nov . Seit mehreren Tagen hat man die Erdarbei¬

ter! am Bahnhof begonnen , und eine Strecke von etwa

600 Fuß fertig . Das eingefallene Regenwetter unterbrach

jedoch vor zwei Tagen diese Arbeiten . ( M . I .)
Baden , 19 . Nov . Herr Franz Grund aus Phila¬

delphia , der einige Zeit unter unS verweilen wird , und

in der Literatur bereits bekannt durch ein treffliches Werk
über Amerika , arbeitet hier an einem neuen Werke , wel¬

ches zunächst die industriellen und kommerziellen Verhält¬
nisse seines Adoptivvaterlandes , die mit den dortigen poli¬

tischen Zuständen enge verflochten sind , zum Hauptgc -

genstand haben wird . ( F . Z .)

Baie r » .

München , 18 . Nov . S . k. H . der Kronprinz ist
heute von Hohenschwangau hier ringetrvffen , und wird
mit Anfang Dezembers eine Reise nach Italien u . s. w .
antreten . ( N . K .)

München , 19 . Nov . Der vorgestern hier angckom -

mene russische Kurier brachte (wie schon gesteren erwähnt )
die offizielle Anzeige einer bevorstehenden Verbindung , die,
so wenig sie auch für die Mehrzahl deS Publikums über¬

raschend -war , doch allgemeinen Antheit erregt . Die
Briefe des russischen Monarchen an Se . Maj . den König
und an Ihre k. Hol ) , die Herzogin - Mutter , diö der kaiser¬
lich« Gesandte , Hr . v . Severin , behändigte , sollen unge¬
mein herzlich und gemülhvoll die Empfindungen eines zärt¬
lichen Vaters aussprechen , der ein geliebtes Kind dem
schönsten LebenSglück entgegen gehen sieht . Nach dem
Schreiben eines angesehenen Mannes aus der nächsten Um¬

gebung des Herzogs führte der Kaiserseine älteste Tochter

und den jungen Herzog in eines seiner Gemächer , und

fragte sie vor dem Bildnisse des heil . Nikolaus , ob sie wün¬

schen , sich gegenseitig anzugehören . Als beiderseits ein

freudiges Ja erfolgte , legte er ihre Hände in einander und

ertheilre ihnen den väterlichen Segen . Der Herzog wird

vorerst noch , wie es heißt , gegen Ende Dezembers , hier¬

her kommen . ( A . Z .)
— Personenfrequenz auf der Nürnberg - fürther Eisen¬

bahn vom 12 . bis 18 . Nov . einschließlich : 6,855 Perso¬
nen ; Ertrag 821 fl . 48 kr.

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 13 . Nov . Vorigen Sonntag wurde die

englische episcopalische Kirche eingeweiht . Eine Deputa¬
tion des Senatö und der Bürgerschaft , die an dieser Feier¬
lichkeit Theil nahm , wurde von deui Geschäftsträger , Hrn .

Canning , empfangen ; dieser las auch , ehe die Zeremonie

anfing , die Vollmacht des Bischofs vor , wodurch er

dem Pastor , Hrn . Paker , austrug , solche für ihn zu
verrichten .

Hessen - Homburg .

Homburg vor der Höhe sah am 18 . Nov . ein sel¬
tenes , sehr erfreuliches Fest . Se . Hochs . Durchlaucht , der

souveräne Landgraf Ludwig von Heffen - Homburg , Gou¬

verneur der deutschen Bundesfestung Luxemburg , vor nun

fünfzig Jahren in die kön . preuß . Armee eingetreten , ward

an dem militärischen Jubeltage überrascht von einem Glück¬

wunschschreiben Sr . Maj , deS Königs von Preußen , be¬

gleitet von den Insignien deS Schwarzenadlerordens in

Brillanten . Ueberbringer dieser königlichen Botschaft und

Anerkennung war der Flügeladjutant Sr . Mas . , Baron

v . Reizenstein , der zugleich mit dem General der Infan¬
terie und BundeStagsgesandtcn , Hrn . v . Schöler , und

mehreren anderen k . preußischen Staatsdienern Sr . hoch-

fürstlichen Durchlaucht die gefühlteste Huldigung darbrachte .

I . kön . Hoh . die verwittwcte Landgräfin Gisabeth hat zur

Feier des JubeltagS ein glänzendes Diner gegeben . Wer

sollte nicht den innigsten Antheil nehmen an dem Jubel¬

feste eines Fürsten , der das Haupt eines Geschlechts ist ,
das sich von jeher durch Thacen der Tapferkeit unsterbliche
Verdienste um das deutsche Vaterland erworben hat ; —

daS noch in der letzten Zeit , che die Besreiungsstunde
schlug , auf,dem Schlachtfeld « von Lützen eines seiner

edelsten Glieder verlor (Prinz Leopold von Hessen Hom¬

burg , jüngstcrSohn des Landgrafen Friedrich , Bruder deS

jetzt regierenden souveränen Landgrafen Ludwig , ged . 1787 ,
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blieb am 2 . Mai 1813 ) ; — dos in Kraft di ser rein va¬
terländischen Erinnerungen durch europäische Beichlüsse ( die
wiener Kongreßakle , den Plenardeschluß der Bunvrsver -
fanimluiig vom 7 . Juli 1817 und den frankfurter Terri¬
torialrezeß von 1819 ) in den souveränen Hoheitsbesitzder angestammten und neu erworbenen Lande eingesetztwurde .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 15 . Nov . Leider har sich vergangene Nachtein sen langer Zeit bei unS Unerhörter Fall zugetragen .Der hiesige Bäckermeister Johann Gottfried Pjußke <erA . llere wurde in vergangene Nacht i» seiner , aus der

Nikolaistraße gelegenen , Wohnung erschlagen und beraubt .Das Entsetzen der Bewohner unserer Stadt über diese
Frevelthat ist um so größer , weil sie mitten in der Stadt
verlM wurde . Unsere tyätigen Behörden ( von welchenein Preis von 100 Thlr . auf die Entdeckung des Frev¬lers gesetzt ilt ) sind eifrig mit der Unkersuchuug dieser Sa¬
che beschäftigt . ( Lpj . Ztg . )

Oesterreich .
Tyrol , im Nov . Bis jetzt ist in unftrm Lande noch we¬

nig Schnee gefallen , und die Straßen sind — wenn auch
schlecht — doch überall fahrbar . Die Reisenden , die uns
im vergangenen Sommer in Wagenzügcn besucht Hallen ,sind jedoch in dieser Jahreszeit sehr selten . Eine Einrich¬
tung , die schon seit längerer Zeit in 's Leben getreten ist ,befördert eben auch nicht vaS Reisen . Es sind dies söge-
nannte Stellwagen , welche zwei oder drei Mal die Wo -
che den Weg von Innsbruck blS Botzen und zurück machen ,und immer enien Tag an jedem der genannte » Orte ver¬
weilen . Diese Wagen nehmen vier , auch wohl fünf Pas¬
sagiere mit , für den allerdings sehr wohlfeilen Preis von
fünf Gulden dreißig Kreuzer ReichSwäbrunq Die Reise
dauert zwei Tage . Wer nun aber das Unglück hat , zu
spät zu kommen . da die wenigen Plätze oft von den Ein¬
heimischen im Voraus in Beschlag genommen sind , der
sieht sich zum unfreiwilligen Aufenthalt genölhigt und muß
den nächsten — und wenn dieser ebenfalls zum Voraus
bestellt ist — den folgenden Stellwagen adwonrn . Nun
gibt es freilich noch den Eilwagen ; allein auch vieler hat
nur Raum für vier Personen , höchstens fünf , und nimmt
nicht nur keine schwere , sondern auch keine unsangreiche
Bagage mit , die dann der Reisende , qezwungen , dem so¬
genannten Brancard oder P ickwazen überlassen muß In
diesem Falle aber können die Effekten , namentlich wenn
der Passagier die Grenze mit Schnelligkeit zu überschreiten
beabsichtigt , von ihrem Eiffenlhümer gänzlich losgerissen
werden , wodurch diesem dann wieder späterer Aufenthalt
oter manche andere Unannehmlichkeit bereitet wird . In
Znnsbruck gibt es nun das Auskunftsmirttl , einen der dor¬
tigen Lohnkutscher zu dingen , der dann von der Verlegen¬beit des Reisenden seinen Vortheil zu ziehen nicht unter¬
läßt , und sich in den meisten Fäll n 21 fl bezahlen läßt .
Wer aber von Botzen nach Jniisoruck reisen will , kann
nicht einmal hierzu seine Zuflucht nehmen , da eS in Botzen
gar keine Lohnkmscher g 'dr , und nur ein oder zwei Privat¬

leute sich dazu verstehen , ihren Wagen und Pferde zu sol¬chem Zwecke zu vermülheii . Zwar gibt eö noch andere
Stellwagen , die in kleinern Zwgchenrüumen den Weg zu -
rücklegeu , wie z . B . einer vis Bciren , ein andelkr bis
Sterztng u . s. w . , all in diese sind eine Art von Omni¬
bus , und die darin befindliche Gesell chaft ist nicht immer
sedr empflhlenswerth . Sonst war es anders : Die Eilwi -
gei , waren größer , und ausser de» oben genannten Stell¬
wage » eine solche Muffe von Lohnkmsche n und Vetturi¬
ne » stets auf den Beinen , daß man nu eigentlichsten Sinne
deS Worts zu jeder Stunde , und um den billigste, , Preis
durch Tyrol reisen konnte ; aber eben diese große Konkurrenz
bedrohte tue Eristenz der Fuhrleute , und ries die »euer « !
Maaßregel hervor . Mit den Beiwagen , welche au den Eil -
posten gegeben werden , ist das Reisen aber überhaupt schondeS UmpackenS wegen beschwerlich , nicht zu gedenken » daß
ihr oft sehr schlechter Zustand den Passagier jeder Unge¬
bühr der Witterung bloß stellt . tN . K .)

Preußen .
Soest , 16 . Nov . Am 12 . d. wurde zu Recklingsenim Kreise Soest eine arme TaglöhnerSsrau von vier Kin¬

der » , und zwar von drei Knaben und einem Mädchen ,entbunden . Zwei dieser Vierlinge sind noch am Lebe» ; !
zwei wurden topt geboren . Die Mutter überlebte die Ge « !burt des vierten Kindes nur um Eme Stunde . ( K . Z j

Italien . >
R o m , 6 . Nov . Am 3 . d . M . ist unter der Masseder von allerwärlö herdeiströmenden Fremden auch der

bairische Hofmaler Kaulbach hier eingetroffen ; dl« See¬
reise soll iy » sehr angegriffen haben . Auch Fräulein Ellen -
rieoer aus Konstanz wurde unter den Zieroen deS hiesig : »
Kuustpuvlikums begrüßt . ( Lpz. A . Ztg .)

Holland .
AuS dem Haag , 18 . Nov . Se . Hoh . der Her¬

zog Bernhard von Sachsen - Weimar ist nach tanger Ab¬
wesenheit hier tvreder angelommen .

Rußland .
Hamburg , l7 . Nov . Man schreibt auS St . Pe¬

tersburg vom 7 . Nov . : » Am vorigen Sonntag wurde in
ZarSkoe - Zclo die Verlobung deS Herzogs v . Leuchlenbergmit der Prinzessin Marie gefeiert . Der Herzog ist be¬
reits in russische Dienste getreten und zum Generalmajor
im Leibgardehusareuregiment befördert worben . Dre V . l-
mählung findet wahrscheinlich eist im Frühling statt, "

( Hamb . Börsen !». )
P o s e n , 13 . Nov . Die Nachrichten aus dem Ostenlaute » seit einiger Zeit minder kriegerisch ; die Truppenzüge

nach dem Süden haben aufgehörl , ja man behauptet so¬
gar , daß die zuletzt abgegangenen Regimenter auf dem
Marsche Koutreordre erhalten hätten . Uebrigens gehen
noch fast täglich höhere russische Militär - und Zivil - Leomie
hier durch , die von ihrem Urlaub nach Rußland ziirvckde -
rusen wurde » . — Die Zahl der neuerlichen Verbauungen
in W irschauund Augustowo beschränkt sich aus em Dutzend .

. (A- 3 )
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Großbritannien '
London , 17 . Nov . Der miwsterielle „ Courier " sagt :

AuSKoustantinopel hat man Briefe bis zum 28 . v . M . ,
d,e aber die gespannte Erwartung auf die , nächsten
Montag oder DienStag zu hoffende , Ankunft der indischen
Post nur noch strigeni . Ihnen nach scheint es , daß die
Belagerung von Herat vom persischen Monarchen nicht auf .
gehoben wäre , sondern daß im Geqentbeile ein beträchtli¬
cher Abfall unter den Belagerten selbst , indem Karman
Schab mit 1,200 der Seinigen zum persischen Schah über -

gegangen ftp . stattgefunden hätte und die Besatzung sich
allmäl 'g hart bedrängt fände . Indessen sind die Nachrich¬
ten hierin höchst widersprechend ; denn die bei der englischen ,
gegenwärtig nech in Tabriz weilenden , Legation eingelau -

fenen wecheu wesentlich von den , an den dasig - u

rnss Ko » ul gelangten , für den Schah günstigen , ab . —

Ein Gesandter PersienS soll nach England unterwegs , be¬

reits in Erzerum angelangt , und in Konstant ' nopel erwar¬
tet sepn . — Jene konstantinop «ler B " >fe spreche» vo » Dro¬

hungen , welche Rußland gegen die Türket , wegen ibuS
nunmehrigen Wied - raunelgens an England , gebraucht ha¬
be , und die ihre Wirkung auch nicht ganz verfehlt hätten .
— Der „ Courier " fügt diesen Notizen noch einige B - trech .

tungen an , wobei er meint , wenn die Türk n , die Ruß¬
land haßten , sicher auf englische Hülfe bauen könnten , so
würden jene Drohungen nicht geachtet werden ; jetzt dürfe
von England nicht nachgegebcn werden , denn das geringste
Zeichen von Unentschlwsigkeit würde Enaland unfehlbar in

Krieg verwickeln ; Entschlossenheit und Tbatkrait würden
als die sichersten Mittel zur Bewachung deS Friedens er¬

funden werden .
— Die spanische Kammereröffnungsrede wird von den

heutigen torystischen wie whigiftischen Blättern , vo » jenen
für ein schales Machwerk , von diesen für ein im Ganzur
unbedeutendes Produkt erklärt .

— Der „ Standard " sagt , heute sey nun der dritte Tag ,
an welchem London vom dicht - ft - n Nebel h -umgesucht nnv

eingehüllt sey : fast alle Geschäfte in den Häusern hätten

heute Vormittag bei GaS - , Oel - oder Kerz n - Licht vorge -

noinmen werden müssen .
— Bei einem am Montag inLeaminqton vo » der

artige » Einwohnerschaft dem Sir Eduard Mosty » swhig -

isti-'cheS PailamcntSgliedj , als ein Zeichen ihrer Werth -

schätzung gegebenen , F - stmahle war auch Prinz Ludwig
Bonaparte als gebetener G - st zugegen . Nachdem die übli¬

chen Toaste auf der Königin und der königlichen Familie .
fvdannaufSirE . Mostvn ' S Wohl getrunken waren , brachte
Lord Teynham die Gesundheit deS Prinzen Napoleon aus ,
wobei er u . A . ausserrer . „ Er wolle zwar hier alle Politik bei
Seite lassen , all in er glaube dcnn doch nicht , etwas dem
Sinne der Takelve - sammlung Widerstrebendes zu sagen ,
wenn er bemerke , daß — während sie als Engländer mit
Recht darauf stolz seyen , daß seldst der Sklave , t er ihre
Küsten betreten ba > e der Fesseln augenblicks sich entledigt u
frei im Lande der Freiheit finde — thr Hochgefühl und ihre
freudige Befriedigung noch stäiker aufwalltcn , wen » sie so
ihre Thore dem erlauchten und verfolgten Fremdling öffne¬

ten . der hier Sicherheit suche und Ruhe zu finden gewiß sey «
Ludwig Bonaparre drückte hierauf seinen Dank ln englischer
Sprache , mit folgenden Warten aus : „ Meine Herren ! Ich
bedaure recht sehr , nicht im Stande zu styn , Ihnen auf
Englisch so wie ich es gern wünschte , meine dankbaren
Gefühle für die fr - undlich - Weise , in der Sie meine Ge¬
sundheit tranken , auszudrücken . Ich finde mich sehr ge¬
schmeichelt , als geladener Gast bei einem Mahle ur seyn ,
dos für mich in jeder Hinsicht deS Anziehenden so viel bat .
Die Güte , die Sie mir zeigen , ist ein Beweis , daß Sie
denken , Gastfreundschaft sey eine der ersten Eigenschaften
eines Volkes , d >S van Natur unabhängig und großfüblend
seinem Karakter nach ist. Ich schlage Ihnen einen Toast
auf das Wohl der Einwohner von Leamingto » vor . "

z Courier .)
— Die , .D umfries Times " theilt folgenden Brief mit ,

welche» Lord Durham , d. d Ouebek 13 Okt . , an einen
Freund geschruben baden soll : Jede Zivilregierung ist im¬
praktikabel hier . Ich kehre heim , um die Zwecke meiner
Hierherseudulig im Oberhause , wo in Wibrhcit die Lei¬
tung der kanadisch -, n Sach - n jetzt geschieht , aus zu verfol¬
gen . Der Posten der Schwierigkeit , des Handelns , ist
jetzt in jenem Harne , und d a hin gehe ich Glaube mir ,
Fi eund , ich gebe nicht ein Tittelchen von dem Zwecke mei¬
ner Mission auf — im Gegentheil , ich halte sie so fest wie
je — und ich glaube , daß meine Feinde , ganz ihren
Absichten zuwider , ohne es selbst zu wissen , mir bessere Mit¬
tel , jene durchzui

'
etzen, gegeben habe ». Ich hoffe , bis

Mitte oder Ende Dezembers ln England zu seyn . "

Frankreich .
Paris , 18 Nov . Nachrichten aus Marseille vom

15 . d.. M . zufolge haben die Mitglieder der doriigcnHan -
delSkammec insg - samink ihre Stellen niedergelegt , und
zwar , wie das Gerücht nstffen null , aus Mißvergnügen
über ihre Beziehungen zu dem HandelSm ' nister . Der
heutige „Monit -mr paristen " rheilt diese Neuigkeit eben ,
falls und ohne Bemerkung mit.

— Die „ Revue de Paris " , ein ministerielles Organ ,
verkündet , daß Hr . Human « , der Finanzmiuister , sich un¬
längst auf ' s Neue gegen eine , jetzt vorzuiiehmeiibe , Ren¬
ten , edukkioii , alS eure zeilwidrige , eikläithabe ; und be¬
merkt cmsseedem zur Widerlegung verbrciterer kölscher Ge¬
rüchte , das M ' n ster .um beabsichtige durchaus nicht , eine
derartige Reduktionsmaaßregel der nächsten Kammer in
Vorschlag zu bringen

— Mehrere geistliche SeMinarien Frankreichs , u A ,
das von Auch und von Iso re , haben einige ihrer Zöglinge
nach Paris geschickt , damit sie dort Geologie stukureii . .

— Von einem Handelshaus in Bordeaux ist gegen¬
wärtig ein Prospekrus im Umlauf , worin die Gründung
einer Gesellschaft zur Errichtung einer regelmäßig - n Dampf -
schiffsahusverdiudung zwischen Bordeaux und Rewyork in
Vorschlag gebrachr wird .

— Hr . v . G uoude erklärt , daß seine neue katholische
Zeitschrift ll ' chl den Titel „ (iorps <i » Voi ko incsnne " ,
sondern „ Ua kürvle " führen und ihr Zweck dahm gehe»
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fall , alle Menschen in der Einheit des katholischen Glau¬
dens zu vereinen .» Mehrere Blätter Hatzen bekanntlich von
der Zeitschrift gesagt , sie solle ein Jesnitenorgan mit Je¬
suitenzwecken werden .

— Ein lyoner Blatt , der » Censeuc " meldet , daS zu
Lyon stationirte Artillerieregiment habe , mit einer von Tou¬
louse nach Lyon während der schweizer Differenzen gesen¬
det gewesene Batterie , Befehl zum ungesäumten Auf¬
bruch nach der belgischen Gränze erhalten .

— Aus einer , von Michael Chevalier im J . d . Deb . mit -
getheilten Ueberficht der Dampfschifffahrt des Mittelmeeres
ergibt sich , daß dort gegenwärtig siebenzig Dampfboote die
Verbindungen mit den verschiedenen Hafen unterhalten »
und unter diesen siebenzig sind nicht weniger als neunua -
dreißig französische . Folgende Detailaufzählung zeigt , in
welchem Verhältnisse bisher die verschiedenen Nationen an
der Dampfschifffahrt deS großen Sees , wie Chevalier das
Mittelmeer nennt , Theil genommen haben : Französische
Dampfboote , welche die Verbindung mit Algier unterhal¬
ten , 17 , zwischen Marseille und der Levante 10 , zwischen
Toulon und Corstca 3 , zwischen Marseille und den Hä¬
fen Italiens und Spaniens 9 , im Ganzen französische
Dampfboote 39 ; englische zwischen Gibraltar und Malta
5 ; vsterr . Dampfschiffe des Lloyd austriaco zwischen Triest
und der Levante 6 , österreichische Donaukompagnie zwi¬
schen Konstantinopel und Smyrna 2 ; griechische Dampf¬
schiffe zwischen Athen und

'
Syra 2 ; ägyptische Dampfschiffe

zwischen Alerandrien und Konstantinopel 2 ; italienische
tPiemont , Toskana , Neapel ) zwischen den Häfen Italiens
und Marseille 12 ; spanische zwischen Marseille und Bar¬
celona 2 ; Total der Dampfschifffahrt im Mittelmeer : 70 .

Paris , 19 . Nov . Gestern lvar bei dem RathS -
präsidenten ausserordentlicher Empfangstag . Mau be¬
merkte an der Menge von Anwesenden , daß die Eröffnung
der Kammern nicht mehr fern ist . — In anderen minder
ausgezeichneten Abendzirkeln war swiedereinmal !) die Rede
von einem neu zu bildenden Kabinet mit Soult , Sebastiani
Und Humann , als Hauptgliedern . Diese 3 Namen « präsen¬
tsten ein jeder die schwierigen Aufgaben des Moments in :
Krieg , Finanzen und diplom . Verhältnisse . — Hr . Thiers ,
der unlängst in Marseille aus Italien mit seiner Familie
gelandet war , ist heute ganz unvermuthet , und zwar — wie
die gewöhnlichen Alleswisser versichern — auf telegraphischen
Befehl , eingetroffen . — Es soll nun entschieden seyn , daß
die Taufe des Grafen von Paris mit großem Pomp in
der Notre - Dame - Kirche , und zwar , wie man wissen will ,
noch vor der Kammerneröffnung statt findet .

Bordeaux , 15 . Nov . Eben erfahren wir , daß
die madrider Regierung den 3 Mächten des Gevierttrak¬
tats eine wichtige Mittdeilung gemacht . Der Herzog von
Frias will , heißt es , einen letzten Versuch wagen , die
Hülfe der Freunde anzuflehen , weil er sich bewußt ist, daß
nach dem Sturze seines Ministeriums ein anderes kommen
dürfte , welches nach ganz verschiedenen Grundsätze :! han¬
deln würde .

Algier , 9 . Nov . Die Gegenwart des Marschalls
Clauzel beschäftigt alle Pflanzer . Heute findet ihm zu Eh¬

ren ein Ball statt . Die Miliz wird aufgelöst und nach
anderen Grundsätzen hergestellt .

Spanien .
Madrid , 7 . Nov . sVou dem deutschen Korres¬

pondenten . der Allg . Ztg .j I M . die Königin - Re .,entin
ließ am 4 . d . , Abents , den General Seoane zu sich ru¬
fen und befragte ihn über die Zusammensetzung eines
neuen Ministeriums . Der General erwiederte : » Das Mi¬
nisterium Calatrava wurde in Folge einer militärischen
Insurrektion gebildet und beruhte daher auf einer schwa¬
chen Grundlage ; an gleichem Fehler litt das darauf fol¬
gende Kadinet . Wollten Ew . Maj . jetzt ein neues Mini¬
sterium einsetzen , so würde man dieses als die Geburt der
elenden Emeute vom 3 . d . betrachten , und es würde nicht
als ein frei gewähltes gelten können . Deshalb ist es rath -
sam , daß Ew . Maj . die Ernennung eines neuen Ministe¬
riums bis nach Eröffnung der Cortes verschieben ." Vor¬
gestern empfing die Königin auch den Hm . Calatrava , al¬
lein bis jetzt ist das Ministerium noch nicht entlassen . Man
glaubt , daß noch heute von Seite der Eraltirten Schritte
geschehen werden , um die Königin zu veranlassen , neue
Minister zu ernennen , die dann die Morgen zusammentre¬
tenden Cortes sogleich aufzulösen hätten . Vorläufig be¬
finden sich die Einwohner der Hauptstadt unter dem be¬
glückenden Schutze des Generals Outroga und der Natio¬
nalmiliz . Jener ließ in der Nacht vom 5 . mehr als 200
Personen , verschiedenen Ständen und Geschlechtern ange¬
hörend , durch Milicianos in ihren Wohnungen verhaften .
Sie sollen sämmtlich im Rufe stehen , Anhänger Ins Don
Carlos zu seyn . Unter ihnen befinden sich der Graf de
la Estrella , der Marquis von Alcantara , der Graf von
Alba Real , der StaatSrath Cabanilles , mehrere Geistliche ,
verschiedene Damen . Gestern früh wurden sie in Wagen
nach LeganeS , zwei Stunden von hier , abgesührt und dort
in eine Kaserne eingeschloffen . »Diese Personen , sagt
das Eco del Comercio , können als Geiseln dienen für die
Mordthaten , welche Cabrera fortwährend an den Liberalen
vollzieht , die in seine Gewalt fallen . " Dieser Unmensch ,
der Liebling der Carlisten , hat in der That am 27 . Okr .
in Vtllahermosa wieder fünsundfünfzig Kriegsgefangene ,
welche die Besatzung von Villamalcsa gebildet hatten , er¬
schießen lassen . Dies führte zu neuen Repressalien in Va¬
lencia . Der General Lopez ließ am 1 . d . die Nationalmiliz
die Revue paffsten , und kündigte in einem Tagsbefehl sei¬
nen Entschluß au , Repressalien zu gebrauchen Die dcs -
fallsige Junta begann ihre Arbeiten , und am 2 . d . , Nach¬
mittags , wurden 55 carlistische Gefangene , worunter 2
Offiziere , erschossen. Bei dieser Gelegenheit erließ Lopez
eine Proklamation , in der es heißt : » Die Langsamkeit ,
mit der wir bis jetzt verfuhren , und das verderbliche Sy¬
stem der Nachsicht sind verschwunden . Die Feinde des
Throns und der Freiheit werden zittern , wenn sie erfah¬
ren , daß die Negierung Ihrer Maj . ihre ganze Kraft wie¬
der gewann , indem sie für imm »r das Wohlwollen ent¬
fernte , mit welchem sie sie , als ob sie Spanier wären , be¬
trachtete . Wenn der Despot uns mit Blut unterjochen
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will , so werden wir seine Plane mit Blut vernichten , und
mit Blut werden wir den Thron der konstitutionellen Isa¬
belle und die Freiheit befestigen . " Von beiden Setten
wird über Blut und Leichen ein Thron aufgebaut , auf
dem am Ende tie Jakobinermütze oder das Banner
der Virgen te loS Dolores (Schmerzensmutter , oder

Jungfrau Marias prangen wird , je nachdem die eine
oder die andere Partei siegt . Europa wird sich daran
erbauen , zu sehen , welche Früchte die hier proklamirte
Freiheit und Aufklärung und die dort verkündigte Religion
und Legitimität hervorbringen . Frankreich und England
betrachten diese Gräuel , die einst mit blutiger Anklage in
der Geschichte stehen werden , mit Achselzucken und Berech¬
nung . . . . und die übrigen Mächte ? . . .

Saragossa , 7 . Nov . Die „ Repressalienjunta "

hat folgenden Tagsbefehl bekannt gemacht ! „ Nachdem ich
durch offizielle und authentische Urkunden erfahren habe ,
daß die Faktion ( Carlistenbande ) unter Puyo drei Sol¬
daten vom Provinzialrcgiment BurgoS und drei Natio -

nalgarven auS Caspe hat erschießen lassen ; auch daß die
Faktion . von Navarra bei der Venta Valverde den braven
Obersten Don Escribano und den Patrioten Almondarez
ermordet hat ; so befiehlt die permanente Repressalienjunta
dieser Provinz, . daß acht Gefangene der Rebellen , von
denen , die im Schloß Alfoferia eingeiperrt sind , morgen ,
Vormittags um 11 Uhr , auf dem . Grabesfeld erschossen
werden . Der Generalkapitän San Miguel . " Di « gefan¬
genen carlistischcn Offiziere und Unteroffiziere haben der
Repressalienjunta eine Adresse überreicht , worin sie dieselbe
bitten , eS möge einem ihrer Kameraden die Erlaubniß
ertheiit werden , sich zu Cabrerct zu begeben und ihn auf¬
zufordern , sich zu einer Auswechselung der Gefangenen zu
verstehen . Hierauf wurde dem carlistischen Hauplmann
Jose de la Ciuz die begehrte Autorisation ertheilt .

— Paris . Wir haben heule blos die madrider Blät¬
ter vom 11 . Nov . erhalten , die vom 12 . sind im Rück¬
stände . Tie , zur Abfassung der Antwort auf die Adresse
ernannte , Kommission sind : Die HH . Martine ; de la Rosa ,
Seoane , Arrazola , Rey , Olozaga , Ptuhe und Camaleno ,
demnach iM Sinne der Minorität ,
i — Die pariser Blätter beschäftigen sich viel mit der
famosen Adresse , welche General Espartero durch seinen
Adjutanten , Obersten Larocha , an die Königin schickte und die
in Madrid den Gegenstand aller Unterhaltungen bildete ,
und die Lage der Regierung noch mehr verwickelt . Der
General Espartero spricht sich entschieden gegen das De¬
kret der Aushebung von 40,000 Mann aus , und greift
nicht allein den General Narvaez , den er einen Ehrgeizi¬
gen nennt , an , sondern auch die gemäßigte Partei und die
Regierung selbst.

Vereinigte Staaten .
Philadelphia , 10 , Okt . Man zählt jetzt 12,431

Postbureaur in der Union , während im Jahr 1790 nur
1,875 bestanden . ES ist überhaupt staunenerregend , wie
die Verkehrsmittel in den Vereinigten Staaten sich heben
und vervielfältigen . So eben hat der Handelsstand von

Baltimore eine Denkschrift an den Präsidenten gerichtet ,
worin um Errichtung einer Paketbootverbindung zwischen
der Union und Chagres ( auf dem Isthmus von Panama )
gebeten wird , um auf diese Weise einen raschen Verkehr
über Land mit dem stillen Meere zu begründen . — Wie
großen Schaden die letzten Stürme angerichtet haben , geht
aus dem einzigen Umstand hervor , daß vor einigen Ta¬
gen zu gleicher Zeit 25 Seekapitäne zu Bassau , in der
Grafschaft New - Providence , wohnten , deren Schiffe ge¬
scheitert (wenn ' s wahr ist ! ) — Ein besonders fürchterlicher
Orkan soll in der Nacht vom 22 . Sept . auf Cuba ge-
wülhet haben , wo Zucker - und Kaffepflanzungen ver¬
wüstet , Häuser niedergeworfen und Menschen und Thiere
gcrödtet wurden . — Die Bewohner von Boston find in
einer fieberhaften Aufregung , und zwar nicht ohne Grund
„da der Vandale , welcher das Areal von Bunkershill
besitzt , im Begriffe steht , dieses heilige Feld der ersten
amerikanischen Freiheitsfchlacht zu ebnen und an einzelne
Baulustige zu verkaufen . " Man hat eine Subskription er¬
öffnet , um den ganzen Hügel anzukaufen .

( Londoner „ Morning Chronicle ." )
Türkei .

Die neuesten Berichte aus Konstantinopel vom 31 .
Okt . bringen nichts Erhebliches . Der , wie schon gemel¬
det , von . seiner Urlaubsreise nach Konstantinopel zurückge¬
kehrte k. k . östereichische Jnternuntius Frhr . v Stürmer
hatte am 29 . Okt >, der bestehenden Etikette gemäß , seine
Besuche bei der hohen Pforte abgestattet ; Tags darauf
wurde ihm die Ehre zu Theil , zur Audienz bei Sr . Hoh .
dem Sultan geladen zu werden , wobei ihn der Monarch
mit vielem Wohlwollen ausnahm und ihm in den gnädig¬
sten Worten sein besonderes Vergnügen über seine Rück¬
kehr auszudrückcn geruhten . — Am 20 . Okt . hatte der königl .
sranzös . Botschafter , Admiral Roussin , eine Audienz bei
dem Sultan , um Sr . Hoheit das Notifikationsschreiben Sr .
M . des Königs Ludwig Philipp in Bezug auf die Ge¬
burt des Grafen von Paris zu überreichen . — Der neue
k. belgische Geschäfsträger , Achard , ist am 25 . Oktober zu
Konstantinopel angelangt . ( Oestr . Beob .) ^

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 6 . Nov . Hr . v . Hartmannsdorf , der

seit 8 Monaten die Stelle als Hofkanzler versehen hat , und
seit dieser Zeit den Verfolgungen der Oppositionsjournale
wegen seiner Grundsätze und seines feindseligen Verfahrens
gegen die Presse ausgesetzt war , hat seine Entlassung cin -
gereicht . Es ist natürlich , daß jene Journale ihre Freude
darüber ausdrücken , und „Dagligt Allehanda " behauptet
heute , die Ursache feines Rücktritts fty gewesen , daß er für
nöthig erachtet habe , gegen den Verfasser der Broschüre
„ Revolution und Republik " gerichtlich enmischreiten , wor¬
ein die Regierung nicht gewilligt habe . Wie dem auch scp ,
so hat Hr . v . Hartmannsdorf nicht einmal seine Stelle als
Staatssekretär des Departements der geistlichen Angelegen¬
heiten wieder angetrcten , sondern der Bischof von Goth -
land , Dr . Heurlin , der bereits diese Stelle versah , ward
mit fernerer Besorgung derselben beauftragt .

'
Hr . v . Hart -
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mannSdorf hat hingegen di« Stelle als Gouverneur der
Provinz Kalmar auf ein Jahr , während drS Ullauts d s
bisherigen Gouverneurs , erhalten . Die wichtige Stelle
deS Hofkanzlers ward provisorisch dem Hrn . Jkre , bisheri¬
gem KabineiSsekrelär , d. h. Chef des k. Kabiueis , übertra¬
gen . ( A . Z )

Schweiz .

Aargau . Auf die offizielle Rachricht von dem Tode
des Abts Ambrosius von Muri sandte die Regierung so¬
gleich den R . R . Waller nach Engelberg , um dort die In¬
ventarisation und Auslieferung der Hinterlassenschaft deS
Abts zu bewirken . Nack einer Anw - iiung deS Konvents von
Muri wurden dem Abgesandten in Engelberg keine weitern
Hindernisse in den Weg q>legt , und er erhielt sowohl die
Baarschasr , ungefähr 7000 Fr . » und Pretiosen , als auch
beson ers die Sckulttitel , wodurch dem Klostervermögen
von Muri eine bisher unfruchtbare Summe von 349,527 Fr .
gerettet wurde . ( Bsl . Z )

Schwyz . Nach der »Schildwoche « sind die Unruhen
in Arth glücklich beseitigt . Uebeihaupt sott sich der Partei¬
baß im Lande immer mehr legen , und zum Beweis dessen
wird angeführt , daß noch dieses Jahr m Steinen sowohl
Horn - als Klauen -Männer in bester Eintracht zusammen
den AuSschießer feiern werden .

Frei bürg . Wegen der Galternbrücke ist der Polizci -
rath mit dem Bäckermeister Jung » , Eigenthümer einer
Mühle im Galternthale , in einem administrativen Prozeß
verwickelt , weil die Brücke über seine Gebäude etwa 250
Fuß hoch in der Luft schweben wird , und Hr . Jungo
von daher Gefahr und Schaden wittert und fürchtet . Man
ist auf den Ausgang dleseS sonderbaren Prozesses sehr
begierig , da eine Hängebrücke mit Drahttauen wohl der
erste Anlaß zu einem solchen Rechtsstreite gegeben hat .
Richter in erster Instanz ist der vom Staatsrache gewählte
Oberamtmann » und in zweiter Instanz der StaatSralh
selbst , mit Ausschluß der Mitglieder des PolizetrathS .

Kurs der StaatSpapler « kn Frankfurt a. M .
D -u20 Nov . , Schluß 1 Uhr . jpZ t . j P ap .

Oeü »err >ch > Metall . VEgatton « 15
do d». l 4
d». d». 3

Bankaktien
fl . 100 Loose bet Roths .
Parttalloose do.

! a 500 d». d.
B -chm. Obligationen 4
, d». do. 4z
StaatSschuldschckve 4

' Prämimscheive
Oblgationen 4
Ol-ligationen 4
Siieuba ' «aktten »250fl .
Neututchkine 3 «
fl 50Loos « b . Soll u. S . ?

Darmstadt O -' ltguti -nm 3z
. fl. 50 Loos.
. fl 25 Loo >« >

Preußen

Bateru
Friiik-u-t

Baken

Geld

99 z
80L

1769
274 ;
153

— 432 ;
99Z ! -

101
104 ,
68j

ioir -
— wi ;
— 263 ;
— 10 ' ;

9« ;
99 ; -
v2i —
- 231

Nassau Obltgati- n -ilb . R ths. , 3 ;
fl rs Loos«

97j

Hoflond Zat-grale , 2 « —
Svainea Aktivschuld j 5 —
Po 'en 8»ttertel»oP RÜ. j —

» do ä fl. 503 ! - —

224
b3rZ

3 ;
68;
78 ^

Resultat von dem Frachtmarkt der Residenzstadt
Karlsruhe am TI . Rov .

Verkauft wurden : 1 Mltr . Korn ä 7 fl. 30 kr. , 147
Mltr . 1 S . Kernen -> 12 st. 32 kr. , 2l Mltr . Geiste
-l 7 fl. 14 kr. » 148 Mltr . Haber ä 3 fl 30 kr. , 11 M .
5 S Welschkorn ä 7 fl , 6 Mltr . Linsen ä 10 fl . 20 kr .«
3 Mltr . Erbsen all fl . . zusammen 337 Mltr . 6 S .
Ausgestellt blieben 35 Mit .

lKedigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Staatsp - apl « , ».
Wien , IS . Nov . 5prozentige MetalliqueS 107; ;

4prozrnt . 160; ; Sprozent. 81 ) ; 2; prozent. 59 ; 1834er
Loose 134 - ; Bankaktten 1488z ; Rordbahn 103 - ; Mail .
Eisenbahn 102 ; ; Raaber E . B . —.

Paris » 26 . Rov . öprozent . konsok. 11t Fr . — Et .;
4prvzeut. — Fr . — Eent . ; 4 ; Prozent. — Fr . — Et .;
Iprozent . 82 Fr . 10 Et . Bankaktien 2735 . — . Kanakak¬
lien —. —. Röm . Anleihe 102 § ; belg . 103 ; Piemont.
— -

> neap . R . 102 . 25 . Span . Akt . 17 ; Paff . 3z . St .
Gennamelsenbahnaktten 662 Fr . 50 Et . ; Vers . Elsen«
bainaktten . rechtes Ufer, 570 Fr . — Et . ; linkes Ufer .
245 Fr . 40 Et . ; Eetter do . — Fr . — Et .; Havrer do,dl 5 Fr . — Ct . ; Mülhausen « do — Fr . — Et . GoS «
trleuchtungSgesellschast—. Dampsschiffsahrtaktien (Pecq)— Fr . — Et »

* Aar « rnbe , 22. Nov. Nachdem vor acht Tauen , zum
Namensseste uusers atlaeiirdten » roßherzogs , die Wiwervsrgnü -
gew in der Gesellschaft '- Eintracht » begonnen . «eines Vere ns
zum geselligen Verannsen und zum Zemralpunkt tt,r b inabe
alle Fächer des menschlichen Wissens w e jungst lrankfurter Blät¬
ter e »en solchen , wobt nicht so großartigen , re,sündigte ») gab
die zweite Abtheilunz l Musikverem ) gestern e -ne muskalische
Lbencumerbaltuiia . Unter der Leitung unftrS rühmlich bekann¬
ten Hvikap-UmeistersSnauß , ward in schöner Anordnung Künst¬ler» und riliekanten Gelegenheit, den kunstl ebenden Kreis mit
schcmn Le stun en z > unterhalten , die wahrhaft gewürdiat wur¬
den . E>» Conce -taiile für Flöte und Waldhorn war von einem
Mttw rkinke» . dem Hofmusikus Vanmann , komxvni- l. Ein bu-
monstischeS Gedicht , verfaßt und vvrgetragen v - n Hofschanspieler
Echüh , war äußerst sinnig und hat sein - n Zweck , das Ganze
heiter zu beleb n , nicht » - ' fehlt . Wer unsere f -eundüche Stadl
zum Auf ult all wäblt , welchen Standes er auch se» , der wud
sich bald überzeugerr daß ihre » nzielniiig n,cht nur in ihrer freund¬
lichen Auffenseiie liegt , daß sie auch in ikrem uineui Lebe» eaie
heitere , schone und zeitgemäße Bildung har.

»



329Z

„ Rechenfchafsbericht
üt <r o» U ' t«rstutz«n- en , » «Ich« der Hulftverein ,u Donaueschingea UN die vel 'm Eisgang « der Donau tm März 1833 in Ungar »
B rmialucklen beförderte.

1. Einnahme ,
ilt Beurig « au » Karlsruhe .

1l Von den do « st . n Hereschaften 1243 fl. — kr.
2 ) Von einer H° fiheal «rein » ihm« rom 6. Mai üdS

L ) Beitrag « au » Donaueschinge » r
1 , Gaden der böchgen H - r - sqaften
2 ) Von der Einwohnerschaft

Zusammen

L ) Beiträge der an die Donau - rLnieoden Bezirksämter des Teekreises und zwar :
1) Begirktaml Hüfingen :

Von Bacbheim : 1 fl 4! kr. Behla : 8 fl . 4 kr . Blomberg : 9 fl . i7 kr . Döz -
gürgen : L fl . 24 kr . Fürstender - : 1 fl . 43 kr. Hamen roe Wald : ä fl . 23 kr.
Herdenhvten : 2 fl 4t kr . Heriogenweiler : 4 fl . 33 kr . Hochemmingen: 9 fl.
54 kr . Hondiogen : 6 fl . 11 kr. Hüfingen : 16 fl. Kirchdorf : 5 fl 22 kr .
Loa Neubm - en : 19 fl. 54 kr . Pfohren : 10 fl 48 kr . Riedvöorrngen : 8 fl . 22 kr .
Sumpfohren : 6 fl. 14 kr. Sunthausen : 10 fl . 48 kr. Thannh -im : 1 fl . 20 kr.
Unadingra : 22 fl . 27 kr. Wollerdmgrn : 9 fl . 56 kr. Zladesstem : 1 fl . 12 kr

2) Bechk- amt Möhringen :
Do » Amienhausen : 21 fl. 36 . Aalfingen : 2 fl. 42 kr. Eßlingen : S fl . 2V kr.
»yeiflngen : 11 fl . 2k er . Guimatingea : 8 fl . 6 kr. Klrch - r, und Häufln ; 7 fl .
5 t kr. tzintlchingen : 3 fl. 40 kr . Zmmeriomgen : 9 fl . 25 kr. Ipxlngen :
2 fl. 4 ! kr . Mauenheim : 12 fl . 54 kr^ Möhrinaea : 26 fl 14 kr . Untervat-

Zitsammen

658
136 2 ' .̂

1898 fl. kr.

794 . 2'/.

Zusammen : 185 fl . 47 kr.

dinge« 9 fl. 42 kr. Wartenberg : 2 fl. 8 kr. Zimmern : 7 fl. 38 kr
3) Bet ' iksamt Mcßkirch :

Von GaUmannew . il : 6 fl . 15 kr . Göppingen : 7 fl . 44 kr . H -udvrf : 3 ff 15 kr.
K ' eenheinkeit . n : 1 fl . 8 k«. Menningen : 3 fl . lütr . Meßk .rch : 22 fl 10 kr .
Rvhrdorf : 6 fl. 45 kr. Sentenharl : 6 fl. 51 kr .

Zusammen 129 fl . 56 kr-

4 ) B ' lirklamt Stetten r
D»a Engellwie « : 4 » . Guteastein : Z fl Harth,im : 4 fl. 24 k . Heinstet,
l«n : 10 fl. 48 kr . Nusplmgen : 2 fl . 31 k>. Overgl ^shUlten : 2 fl. Ualer -
- la» hurlen : 1 fl . 21 kr .

5)

39 kr .
O ' fln -
Wahl -

Beiirklamt Stockach :
Bon Aach : 8 fl . 2u kr. Bodmann : 10 fl . 22 '/- kr . Bu » h «i« : 14 fl. 24 kr.
Cigeliingen : 9 fl. Hecheln : 2 fl. 42 k «. H » «elwangen : 3 fl . 6 kr . Hoppe
l - nt«U : 2 fl. 42 kr . Ludiv'gshafrn : 5 fl . 40 kr. M -bllpüren : 3 fl.
Mein -vangen : 12 fl . Mahlingen : 7 t>- 12 k >. Mu -ichorf : 5 fl 30 kr .
gen : 17 fl . 387 . kr . Rar,Haslach : 5 fl . 24 kr . Llvckach : 27 sl. 53 kr .
w » s : 9 fl . 52 kr . Winlerlpüren : 5 fl. 19 kr. WvlNtvrt : 7 fl . 43 kl .
Haus«, .- 8 fl . a3 kr.

Gesammierg -bnist »vn d,n Beji ' ksämtern
> D ) Bellra . e ans andern Gegenden des Großherzogthums .

Von Gengenbach
" Mahlberg

L ) Ausspielung von Kunst - und Industrie - Gegenständen »VN Karllruh « und Dsnao -
eschmgea eiagekommea , nach choiuz der Kosten und » ich : ahgesetzlen Loose

Summ » de» Einnahme

Zusammen 57 fl . 26 kr.

Zusammen 28 fl. 4 kr.

Zusammen 167 fl . — kr.
563 fl. 13 kr .

Zusammen

44 fl.
36 fl .

14 ke.
46 ke.

83 fl. kr.

981 fl . 21 kr .
3234 fl . 367 . kr .

n . Ausgabe :
Kögen , die für Druck. Poito ic . und durch Abgang an unbrauchbarer MüNjsorte
dei »er KvUrkke aufliefen

L > « aarsensung . n für oie V -runglückle» in Ungarn , durch Vermittlung de » Herrn
Anivn Rehmann , Hand - Xmaun zu W en , an die k. uogargche Heskanjler da¬
selbst, iusammen : 3500 fl Koaveniisnsmüai « oder rheinisch

Summa der Ausgabe
D » Beleg« für sämmtliche Post .ionen diese » Ausweises, liegen bei dem Unterstuhuagtverem dnhrer rur Einsicht bereit .
Allen roten Menschenfreunden, die «urch mild« Gasen «ad thätige Förderung sur unser Uakeraehmen sich

'
«ateresstrtrn , wir» hier¬

mit öffentlich der « ärmst« Da »! autzekrückt .
Donaue,chingen , den 15. November 4858 .

Der Verein M Uaterstützung der U -bersch« emmten «n Ungarn .
Dr . Nehmana .

34 fl. L6 '/ , kr.

4200 fl. — kr.
4234 fl . 36 '/ . kr.

vär. Dr. Becker .
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Auszug aus den Karlsruher Witterung - «
beobachtungeu .

21 . Nov . jB
ar ome . Thermome¬

ter . Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 u .. 27^ . 6,0 «.
M . 3 US27Z 4 48.
N . 11 U.I27Z . 4.88.

3 4 Gr. üb. 0
6,6Gr . üb. O
5,OGr. üb.O

NO .trüb , Nebel
NO ziemlich heiter
NO strüb, Regen .

Literarisch eAnzeige .
Herabgesetzter Preis !

In der unterzeichnten Buchhandlung ist zu haben :

Ritter , Geographisch - statistisches
Komtolc -- und Zeitungs - Lexikon , oder Beschrei¬

bung aller bekannten Länder , Meere , Flüsse , Seen ,
Inseln , Gebirge , Reiche , Provinzen , Stätte , der
wichtigsten Flecken , Dörfer , Fabrikanlagen , Bäder rc . ,
mit genauer Angabe der Lage , Größe , Produkte ,
der politischen Eintheilung und Organisation , der An¬
zahl der Bewohner , der Industrie , des Handels ,
der Merkwürdigkeiten rc . In alphabetischer
Ordnung . Für öffentliche Bureaus , Kom -
toirs , Geschäftsmänner , Kaufieute , Fa¬
brikanten , Zeitungsleser , Reisende , über¬
haupt für jeden Gebildeten . Nach den neue¬
sten Quellen bearbeitet . Ein Supplement zu jedem
Konversationslexikon .

Zweite , wohlfeile Ausgabe .
Gr . 4 - 1838 14 « Bogen stark und broschirt .

Preis S st . 4S kr.
Leipzig , im November 1838 .

Otto Wigand .
Dorräthig zu finden bei

CH. Th . Gross Ln Karlsruhe ,
K. Gross in Heidelberg und
A . Emmerling Ln Freiburg .

- - . Karlsruhe . (Museum . Verein für ern -
Chormusik . ) Montag , den 26 . d . M, , ist

üuffühiung , zu welcher , nebst den Mitgliedern ,
^ W >̂ § saÄch die F ' Milien derselben eingeladen sind . Der

Anfang ist Abends « Uhr .
Der Vorstand .

Kunstnachricht .
Da «

mechanische Wachsfiguren ,
kabinet

ist Sonntag , den 25 . November , zum allerletzten Male zu sehen.

- Nr . 30,669 . .Mannheim . (Bekanntmachung .) Seit
8 Tagen wird der unten signalisirte Schreiner » Heinrich Gin «
drat von hier , vermißt . Da derselbe schon seit einiger Zeit ge .
müthSkrank seyn soll, so wird vermuthet , daß er verunglückt sey <

Die rcsp . Behörden werden ersucht , im Fall sie über den Ver¬
mißten Nachricht erhalten sollten , solche der Unterzeichneten Stell «
mittheilen zu wollen .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Größe , S ' 4 " .
Statur , mittlere .
Gestchrsfvrm : länglich .

- färbe , bleich . ,
Haare , schwarzbraun .
Stirne , nieder .
Aogendraunen , schwarz .
Augen , braun .
Rase , mittel .
Mund , mittel .
Barr , schwach.
Kinn , rund . ,
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , Sommersprossen im Gesichk.
Persönliche Verhälnisse , ledig .

Mannheim , den 15 . Nov . 1838 .
Großh bad . Stadtamt .

Riegel .

Mörsch . - Holzversteigerung, ) In dem
diesig »n Gemieindehardtwaid wirten
Freiiag , den 22 ., und Samstag , den 24 . Nov . d . I .,

219 Stämme Elchen ,
welche sich vorzüglich zu Holländer -, Bau - und Nutz -Hvlz eignen ,
öffentlich versteigert .

Die Liebhaber haben sich jeden Tag , Morgens 9 Uhr , im Ge -

meinbehardtwald Mörsch , wo die mörscher Biziaalstraße über den
Firstweg zieht , einzufinden .

Mötsch , den 16 . Nov . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Klein .
vät . Rastetter ,

Rarhschrerber .

Karlsruhe . ( Wirthshausverstei -
gerung in Darlanden .) Der Unterzeich¬
nete ist gesonnen , sein Haus in Darlanben »
mit der ewig - n ZLirrhschattsgerechtigkeit zum
goldenen Hirsch versehen , sammt den dazu « -

fvrdetltch »» LvutyschaflSgeräthschaflen
Montag , d -n 26 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
einer freiwilligen öffentlichen Veesteigerurig auszusetzen , und wenn
ein annehmbares Gebot geschieht , wird der Zuschlag erfolgen . Auch
kann während dieser Zeit ein Prlvaiverkauf adgeschlvsien « erden .

Karlsruhe , den 12 . Nov . 1838 .
KarlKäppel » ,

zu« Hirsch in Darlanden .

Nr . 1 .554 . Meertburg . ( Weinversteigerung .) Bit
Donnerstag , den 6 . Dezemter d . I . . Vormittag « 10 Udr , wer .
den in dem hereschaflllchen Küferklgedäub « tabier reischiedene
Gattungen reingehalteNe Wein « von den Jahrgängen 1827 ,
18 8 . 1834 , 1836 und 1837 einem öffentlichen Verkauf « aus -
gesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Meersbur - , den 14 . Nov . 1838 .
Großh . bad. Dömänenverwaltung .

Pecher .

kWW

Verleger und Druck, » : PH . Muckl, ».
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